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Gut"tenfestival in Bern 
Frag Patricia 
Skunk-Beachparty 
Tickets zu gewinnen 

Erinnerungen an Woodstock 
Das 19. Gurtenfestival in Bern erlebte ein erfolgreiches Wochenende 

Zwei Tage Sonnenschein 
und dann doch ncich Re­
gen, Oasis. ganz brav und 
schlaflose Nächte erwar­
teten die zahlreichen Be­
sucher des diesjährigen 
Gurtenfestivals auf dem 
Berner Hausberg. 

Tamara Frommelt 

Mit 20 000 Bcsuchern pro Tag 
und 34 Bands a u f  zwei Bühnen 
steht das Gurtenfestival in Bern 
seinem Bruder in St. Gallen in 
nichts nach. Im Allgemeinen 
unterscheiden sich die beiden 
Opcnair-Veranstaltungen nicht 
sehr gross. St. Gallen ist etwas 
älter und hat Kultstatus, Bern 
ist mefir «mylti-kulti», da  es 
dank der Zentralität junge  Leu­
te aus der  ganzen Schweiz a n ­
zieht. Auch ist das Gelände in 
Bern nicht so ideal wie in St. 
Gallen. Dies hielt die Veranstal­
ter  allerdings nicht davon ab, 
das Beste aus ihm herauszuho­
len. Zusammen mit den Spon­
soren haben sie es geschafft, ei­
ne einmalige Sleeping-Zone 
aufzubauen, die es erstmals zu-
liess, dass 5000 Personen in ei­
nem Igluzelt a u f  einem vom 
Festgelände separaten Platz 
übernachten konnten. Noch nie 
wurde soviel in Komfort und  in 
die Sicherheit für die Gäste in­
vestiert. Auch die Infrastruktur 
wird stetig verbessert. Ein Bei­
spiel: Auf dem Gelände zählt 
man ganze 32 Toilettcncontai-
ner  mit Messendem Frischwas­
ser. Zwei ausverkaufte Tage be-
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Die älteste Frau am Gurtenfe­
stival. 

stätigten die Mühen weitge­
hend. 

Rekordauftritt 
Auch die Britpop-Band Oasis, 

oft nicht ohne  Grund als Rüpel­
rocker bezeichnet, dankten die 
Gastfreundschaft und  die v o n  
ihnen gelobte Aussicht v o m  
Guilenberg a u f  die Schweizer.  
Haupstadt mit einem rekord­
verdächtigen Gig: Volle 9 0  Mi­
nuten, ein Rekord an Schweizer 
Festivalveranstaltungen, spiel­
ten die fün f  vor  einem rundum 

Buntes Zeltdorf. Wer an ein Openair geht, d a r f  sein Igluzelt nicht vergessen. Neben d e m  Zeltdorf  gab 
es eine Sleeping-Zone, die zuliess, dass 5 0 0 0  Personen in einem Igluzelt übernachten konnten.  

glücklichen Publikum. «Little 
by little we gave you  every-
thing you ever dreamed of». fein 
Satz aus dem neuen und ziem­
lich hochgelobten Album «Hea-
then Chemistiy» der zutrifft? 
Sicher, die Gallagher-Brüder 
lieferten keine Super-Show und 
zeigten sich doch recht cool 
u n d  unbewegt vor dem Mikro. 
Aber sie beschimpften weder 
das Publikum noch erlaubten 
sie sich sonst einen Faux-pas. 
Oasis waren d a  und das zählte. 
Aber abgesehen von diesem 

Highlight wussten auch  die vie­
len anderen, etablierten Bands 
u n d  Newcomer, die Openair-
Besucher z u  begeistern. 

My generation 
Mit Sister Sledge, Tizlano 

Ferro u n d  Jovanott i  trafen wi r  
a u f  alte Bekannte des Little Big 
Ones. Züri West, Patent Ochs­
ner, Gustav, Favez, Stiller Has 
und  andere Gruppen aus der  
Schweiz. Aber auch Grössen 
wie die Toten Hosen, Seed, und  
Air sowie Lamb ode r  Ska P 

wussten jiic Jugendlichen z u  
begeistern. Ein gelungener 
Auftritt nach  d e m  anderen s o ­
w i e  ein reibungsloser Ablauf 
konnten durchaus verzeichnet 
werden. Die Zahlen, 15 000 Z u ­
schauer a m  Freitag, 17 000  a m  
Samstag u n d  nochmals  13 0 0 0  
a m  Sonntag sprechen furs ich .  

Gespannt blicken wir  ins J a h r  
2003, indem sich das Gurtenfes­
tival bereits zum 20. Mal j äh r t .  
Philippe Cornu, Kopf u n d  Herz 
de r  Veranstaltung, Hess noch 
nichts Genaues verlauten 

Eine Party - ein Abenteuer 
Skunk-Party: Die Beach- und Danceparty im Zirkuszelt 

Ein Sommer-Highl ight  s teht  
noch aus: «Die Beach- u n d  
Adventure-Party». Skunk  lässt 
a m  1. u n d  2. August  in Bad 
Ragaz die Temperaturen s te i ­
gen. Die heisseste Party des  
Jahres  verspricht  Sand,  Pal­
men,  Pool, u n d  all da s  i n  e i ­
n e m  richtigen Zirkuszelt. 

Eigentlich klingt es  wie ein 
Traum: Im Zirkuszelt, zwischen 
Palmen, Pool u n d  grosser 
Sound- and Lightanlagc, können' 
Partygänger zwei Nächte lang 
mit einer tropischen Atmosphä­
re feiern, tanzen und flirten. 
Keine leeren Worte. Die Organi­
sationsgruppe Skunk machts 
möglich. Bei der letzten Beach-
party tanzten 1200 Menschen 
a u f  dem Sportplatz in Mauren. 
«Die vergangene Party w a r  u n ­
glaublich», sagt Iwan Nutt v o m  
Skunk-Führungsteam. «Dieses 
J ah r  wollen wir in Bad Ragaz 
aber noch einen drauflegen. 
Das Ambiente, die Musik und  
die Atmosphäre lassen die Be­
sucher sich in einer Strandparty 
im Süden wähnen. Das ist ein 
Versprechen.» Für Stimmung 
werden u.a. DJ Rämy, DJ Iwan 
u n d  DJ Ming mit einer breiten 
Soundpalette über  Dance, Hou-
se bis hin z u  Rock sorgen. Wer 
nicht a u f  die Tanzfläche möch­
te, kann sich a n  den insgesamt 

Zwei  Tage lang herrschte eine gute S t immung  vor und a u f  der  
Bühne in Bern. (Bilder: Bernie Siegrist) 

ANZEIGE 

Letztes Jahr  feierten und badeten rund 1200  Menschen an der Be-
achparty. (Archivbild) 

drei Bars, darunter  eine speziel­
le Outdoor-Bar, vergnügen, die 
tolle Licht- u n d  Nebelshow z u ­
sammen mit  Freunden gemes­
sen oder sich einfach a u f  die 
Höhepunkte der  Adventure-
Party konzentrieren. Und 
wenns z u  heiss wird: kein 
Problem. Einer Abkühlung im 
grossen Pool oder der Aussen-
arena der Zirkuszelt-Party steht 
nichts im Weg, seines gegen 
Mitternacht ' o d e r /  bereits a m  
Start u m  20 Uhr (Freitag und  
Samstag). Eintrittskarten für 
die megamässige Adventure-
Party sind im Vorverkauf bei 
den McDonald's-Filialen in 

Chur, Mels, Triesen u n d  Buchs 
für  20 Franken erhältlich. 

Tickets gewinnen 
Das Volksblatt verlost drei-; 

\ mal 2 Tickets für die heisseste, 
Party des Jahres. Wer heute 
um punkt 13.30 Uhr auf die 
Nummer.769 51 51 anruft,; 
hat die Chance zu gewinnen. 
Nicht verpassen: Flirten, fei-
ern, tanzen und gemessen 

.sind Pflicht an der Adventu- i 
| re-Party, die Übrigens live auf • 
• Radio ri übertragen wird.: 

Bau- und  Unterhaltsreinigungen AG 
FL-9491 Rüg gell 
Telefon 075/373 1385 
Telefax 075/373 37 37 
http: //www.swlss-windows.ch 
u n d  Swlss-Online: *3330# 

Let's skunk it upl 

Kristallisieren 
schafft 
Glanzlichter. 

Kostengünstige 
Renovation von 
Marmor,Travertin 
und Kunststeinböden. 

Frag Patricia 
Hallo Patricia 

Seit ein paar. Monaten bin. 
ich mit meinem Freund zu­
sammen. Bisher hat alles super 
geklappt, wir hatten auch nie 
Streit Aber nun war er mit ei­
nigen Kollegen am Meer in den. 
Ferien. Als er nach Hause ge-
kommen ist, hat er mir gestan­
den, dass' .es da . unten «echt 
heisse Weiber» gehabt hat und 
er auch mit einigen ziemlich 
«nimgemacht» hat Als ich da­
rauf hin zu weinen begonnen 
habe, weil jeh Treue für sehr 
wichtig ansehe und ihm auch 

; voll vertraut habe, hat er'ge-
; sagt, dass es j a  nur um Sex ge­
gangen sei, er midi lieb habe 
und ich doch froh sein soll, dass 

• er ehrlich ist Für ihn sei die 
Sache voibeL Muss ich solche 
«Ferienspielchen» einfach ak-

' zeptieren, wenn ich' ihn nicht 
Volieren will? (Cönhy 18) 

Liebe Conny 
Du'stellst mir hier eine Frage,; 

: deren Antwort du schon weisst 
Weshalb um alles in der Welt 
soll eine junge Frau, die von' 
sich sagt, dass ihr Treue wichtig 
ist und die weint, wenn ihr 
Freund fremd geht so etwas 
akzeptieren. Selbstverständlich 
musst du das .nicht! Dii sollst 
das auch: nicht einfach­
schlucken. Und wenn der junge 
Mann glaubt, dass er mit sei­
nem «sei doch froh, dass ich 
ehrlich bin» sein Verhalten 
rechtfertigen kann, dann rausst 
du ihm sagen, dass er eine 
Grenz« überschritten hat, die 
dich sehr verletzt Selbstver­
ständlich gibt es auch Paare, die 
sich gegenseitig einen «sexuel­
len Freipass» geben - sei es für 
die Ferien, die Fasnacht oder 
überhaupt - aber das funktio­
niert nur, wenn es beide wollen 
und auch hin. Sobald sich aber 

! ein Teil des Paares nach Treue 
sehnt, geht die Rechnung län-

; gerfristig nicht ftiehraufl Wenn 
i du nun weiterhin die Verzei­
hende spielst und deinen 
Schmelz in dich hineinftisst, 
dann zahlt ddne Seele einen 
viel zu hohen Preis. Und zudem 

• ist es auch nicht ganz fair dei­
nem Casanova gegenüber. 
Wenn du nämlich - nur um ihn 
nicht zu vertieren - so tust, als 
ob du damit klarkommst, dass 

! er fremdgeht, dann geht er 
wohl guten Rechtes davon aus, • 
dass es OK ist. Wenn du ihn 
aber immer noch lieb hast, 
dann wüide.ich ihn auch nicht 
gerade in die Wüste schicken, 
wegen seiner Feriensünden.' 
Rede mit ihm, mach ihm deinen 
Standpunkt klar und zwar so ; 
deutlich, dass er begreift, dass 

• er dich verliert, wenn er nicht 
treu sein kann. Frag ihn doch 
mal, wie er damit umgehen 
würde, wenn du - einfach nur, 

: weil du Spass daran hast - mit: 
I anderen Jungs hemmmachen 

würdest? Auf Argumente wie 
«Männer sind halt in dieser Be-.  • 

I zlehupg anders, bei Frauen ist 
immer liebe im Spiel» darfst du 
auf keinen Fall eingehen. Weil 
es nämlich einfach nicht 
stimmt: Es gibt sehr wohl Frau-

; en, die nur so um der Freude 
' am Sex willen mit einem Mann •. 
{ins Bett gehen - so wie es auch. 

Männer gibt die in einer Bezie-
i hung wirklich treu sind. • 
; Deine Patricia 


